
Wichtige Informationen bei einem 
Todesfall, wenn eine kirchliche 
Trauerfeier gewünscht wird

 •  Was ist der erste Schritt?
 Als erstes ist es ratsam, mit der Pfarre Kontakt 

aufzunehmen, wo das Begräbnis oder die 
 Verabschiedung  stattfinden soll.

•  Kann ich alle Wünsche bezüglich der 
Trauerfeier mit der Bestattung 

 besprechen?
 Auch wenn die Bestattung Ihnen bei der 

Planung unterstützend zur Seite steht, ist es 
grundsätzlich wichtig, persönlich mit dem 

 Ortspfarrer zu sprechen. 
 Im Pfarrbüro findet die Anmeldung 
 jeder kirchlichen Feier statt. 
 Hier kann Ihnen der Priester auch eine entspre-

chende Begleitung anbieten.
 

•  Was mache ich, wenn ich in der Familie 
 oder im Bekanntenkreis einen Geistlichen 

kenne, den ich gerne für die 
 Begräbnisfeierlichkeit anfragen würde?
 In diesem Fall ist es trotzdem notwendig, mit 

dem Ortspfarrer Kontakt auf zu 
 nehmen, um ihn über das Begräbnis und alle 

damit verbundenen Wünsche zu informieren, 
damit er den Ihnen bekannten 

 Geistlichen beauftragen kann, das Begräbnis 
bzw. die Verabschiedung zu gestalten. 

 Durch dieses Gespräch, geben Sie Ihrer Pfarre 
die Möglichkeit, Ihnen in Zeiten der Trauer 
unterstützend beizustehen.

Kontakt:

Pfarre Wolfsberg
Provisor Dr. Christoph Kranicki
Markusplatz 3, 9400 Wolfsberg
Tel: 04352/2452, 0676/8772-8758
Fax: 04352/2452-15

wolfsberg@kath-pfarre-kaernten.at
www.kath-kirche-kaernten.at/wolfsberg

Mitten im 
Leben

sind wir vom 
Tod umfangen

Angebote und Begleitung 
in Zeiten der Trauer 

STADTPFARRE WOLFSBERG



Sehr geehrte Trauerfamilie!
Liebe Angehörige!

Die würdevolle Verabschiedung des 
Verstorbenen und eine individuelle Gestaltung der 
Trauerfeier hilft Ihnen als Hinterbliebene einen 
veränderten Alltag anzunehmen und leben zu lernen. 
Der Tod eines lieben und geliebten Menschen ist ein 
schmerzhafter Einschnitt im Leben.

Lassen Sie sich nicht unter Zeitdruck bringen. 
Nehmen Sie sich Zeit, um Abschied zu nehmen und 
diesen zu gestalten.

„Wer glaubt ist nie allein.“
(Papst Benedikt XVI.)

Die Gemeinschaft der christlichen Gemeinde 
begleitet und trägt den Verstorbenen und dessen 
Angehörige. 
Erfahrbar wird das im gemeinsamen Gebet 
(Totenwache) für den Verstorbenen und vor allem in 
der Feier der heiligen Messe.

Ich wünsche Ihnen gute und gegenseitig bereichernde 
Begegnungen bei unseren Angeboten der 
Stadtpfarre Wolfsberg.

Ihr Pfarrer 

Christoph Kranicki

Angebote
•  Trauercafe
 In der Trauer nicht alleine sein. Sie sind herzlich zu 

unserem monatlichen Trauercafé eingeladen. 
 Den Gefühlen Raum geben und sich austauschen.  

Im Anschluss gibt es die Möglichkeit zum gemeinsa-
men Besuch der monatlichen Messe für Verstorbene. 

 Begleitung: Elisabeth Gonzi (zertif. Trauerbegleiterin)
 Termine:  21. September, 27. Oktober, 23. November, 

21. Dezember 
 Ort: 16.00 Uhr im Pfarrhof

•  Monatliche Messe für alle Verstorbenen
 des vergangenen Monats
 Termine:  21. September, 18.00 Uhr, Markuskirche,
 27. Oktober, 19.00 Uhr, Dreifaltigkeitskirche,
 23. November, 21. Dezember, 18.00 Uhr, Markuskirche

•   Ohne Hoffnung kann der Mensch nicht leben 
 Was uns in Not und Trauer dennoch tragen kann.

 Gespräch mit: Pfr. Johannes Staudacher
 Termin: Montag, 04. November 2019, 19.00 Uhr
 Ort: Markussaal

• Ort der Trauer - Turmkapelle Stadtpfarrkirche  
Wolfsberg

 Trauer und Erinnerungen brauchen einen Ort. 
  In Stille gedenken, eine Kerze entzünden, sich  
 Zeit nehmen. Die Turmkapelle der Stadtpfarrkirche 

steht Ihnen zur Verfügung.

Einmalig über den Tod hinaus

• Abschied nehmen im Familien- 
 und Freundeskreis
 Bewusst Abschied nehmen, den 
 Verstorbenen noch einmal Ansehen 
 oder berühren, hilft den Tod zu begreifen.

• Aussegnung – Segnung des Leichnams
 Bevor der Verstorbene abgeholt wird, kann der 

Sarg mit Weihwasser besprengt werden. 

• Im Gebet verbunden sein - Totenwache
 Am Vortag für den Verstorbenen und für die 

Familie beten. Gerne sind wir Ihnen bei der Ge-
staltung der Totenwache behilflich.

• Begräbnis – Verabschiedung
 Für welche Form des Abschieds Sie sich auch 

entscheiden, wir begleiten Sie 
 liturgisch auf diesem letzten Weg.

´


